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fUte Kälber
2Radam ßushälteri, das Ghalb-

fleifch cha mer jo chum bijje, 's ijl jo
garrî hört, roie Ceder!"

3a, do bin i nüd gjchuld, 's ift halt
roeleroeg oorne uralte CXhalb"!"

* *
2llein 23ater hatte ein Kalb oerkauft.

Seshalb mutete ich einen ©efundheits-
fchein beforgen. Sas 2Ilter oon acht

Sagen rourde mir befonders eingefchärft.
SSeim Sierarçt oerroechfelte ich bei der
2lltersangabe die Sage mit 3ahren und
plahte heraus: acht 3ahre!

Sas roäre. ein altes Kalb." fagte
lachend der Siérait, aujjer roenn's ein

3roeibeiniges roäre!"

Schüttelreime

in fchönes Sableau: Sroifchen 2lofenhecken
Sie 2ïïufen und 2ipoll in ßofenröcken I

* *
*

2ïïan kriegt bei meiner 2Iïutter billig
Sie allerbefte Suttermilich.

*
*

Ser (ingar, der fonfl in den Sufiten fafi,
Ser möchte jetjt über den Suftenpafi.

*
Söcklin's Sufanna hat ein rundes Sad,
So roas hat nicht einmal ein Sundesrat!

* *
*

2ïïan kann fich nicht roohl in die ßecken fchneien,
2Seit eher könnte man mit Schnecken heijen,
2Juch gegen Kälte fchafft nicht minder ZBandel

in dicker, pel3befetjter, SHintermantel
* *

*
Sieht man im Sand den ßund graben,
2Sird's meiftens einen ©rund haben! 21. Geh.

<ßea)i0en6frage

Kater: Kls ich ein Knabe roar, habe
ich nie gelogen!

ßansli: 2Sann haft du denn
angefangen, p3apa? Eion

{Denn öie (Drtbographie nicht ftimmt
Und die Sreue, fie ift kein Cehrerroahn.

(Gchiller: Sic Sfirgfchaft.)
* *

Su dreift' und langer Srokurafor (ftatt: du

drei-fiundlanger Srokurafor).

(Shrlich roehrt am längften.

(Gchiller: Slesco.)

(Sprüch roort.)

Sa mufi man andere Seiten auf3iehen.
(Xedensart.)

Sraugott Ünoerftand

Q-rand Ginema
LICHTBÜHNE
Telephon Badenerstr. 18 Sein. 5948

Mittwoch, Samstag, Sonntag von 2 lO'/t Uhr
übrige Tage von 67210'/2 Uhr.

4 Akte Erstaufführung 4 Akte
NEU Kriminal-Roman NEU

vomDer Erbe
Lilienhof

Spannender Kriminal -Roman von Matthias
Blank. Bearbeite^ und inszeniert von:

Franz Hofer
dem berühmten Regisseur und Liebling

des Publikums.

3 Akte NEU Erstaufführung NEU! 3 Akte

Die Uerurtellunsder Unschuldisen
II. Bild aus dem berühmten Roman von:

Xaver von Montépin

Paris-Lyon-Mittelmeer
Eigene Hauskapelle.

tant zum
Schoffelgasse 10 Zürich!

Altbekanntes, heimeliges Verkehrslokal. Spezialität in Neuen-
burger, Veltliner, nebst prima Land- und Flaschenweinen.

Es empfiehlt sieh Frmi Bug

Grand-Café AstOTia
Peterstr .-Bahnhofstr. :: ZÜRICH 1 :: fl. Töndury & Co.

Grösstes Caféhaus und CpU,..«^
erstklass. Familien-Café Mr JLIIWKI^
Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends
Künstler-Konzerte

Weinstube z. Hauenstein, Zürich I

II Zähringerstrasse 11
Primà Landweine. Spezialitäten : Dôle, Fondent etc.
Essen à la carte. Höfl. empfiehlt sich Frau Burri.

Allmend Flunlern
Zürichbergstr. 124 Zürich 7 Telephon Ho«. 2828
5 Minuten oberhalb der TramhaUMtelle Kirche Fluatera.

Inhaber: HANS SCHMIDT WT2
Behagl. eingerichtetes Haus. Zentralheizung. Elektr. Lieht.
Brosser schattiger Restaurations-Garten.
Spezialität: Selbstgebackene Kuchen, ff. Kaffes, Tee
und Chokolade. Auserlesene Weine. Vorzügliche Kfiche.

Tonhalle Zürich.
Täglich abends 8 Uhr:KONZERT

Corso-Theater, Zürich
Gastspiel von Steiner- Kaiser's Wiener

Operetten-Ensemble. Täglich abends 8 Uhr, Sonntags auch
nacb.rn.3Uhr: Zürich, wie es weint und lacht",
Grosse Operetten - Revue in 3 Akten und 5 Bildern, nebst
einem Prolog und Epilog von Max Steiner-Kaiser.

Palais M A S C OTT E-Corso
Direktion: Oscar Orth.

Vom 1. bis 15. Februar 1920, täglich abends 8 Uhr

Eine Hundekur", Schwank in einem Akt, und das übrige
hochinteressante Programm.

Bonbonniere Zürich.
(Schneider-Duncker.)

Täglich abends 8 Uhr: Kuckuck", Schwank v. Beda, und
das übrige sensationelle Programm.

Theater Maximum, Zürieh
Direktion: S. Dammhofer.

Vom 1. bis 15. Februar, abends 8 Uhr

Carnaval - Programm (10 schöne Frauen), und
das übrige sensationelle Programm.

Sonntags zwei Vorstellungen, nachm. 4 Uhr und abends 8 Uhr.

(Café-Restaurant Station]
Zürich 3, beim Bahnhof Wiedikon.¦ Ia in- u. ausl. Weine, prima Saft ff. Hürlimannbier ¦
Gute Küche Kleines Gesellschaftslokal

V 1907 1JH77S7Z] H. Binder-Gubler.

Rheinfelder Bierhaus
Marktgasse 19, Zürich 1. ff. Salmenbräu, reelle
Weine, gute Küche. Höfl.empfiehltsichGrupp-Enderle.

Café-Restaurant rlülileaasse
ZÜRICH 1 1952

Eoke Zähringerplatz Ecke Mühiegasse
Ia reale Land- u. Flaschenweine, ff. Uetliberg-Bier

,i Kleines Vereinslokal
Höflich empfiehlt sich Frau Wwe. Baumgartner.

Gebrauchte 9174

111«
Verkauf Vermietung
Reparaturen aller Systeme.

I. Spezialgeschäft
Itdr. Schreibmaschinen
B. Freudesberg, Zflrlch 8,

Seefeldstrasse 21.
Telephon Hottingen 3795.

Dmckarftiten
aller Art liefert rasch

und billig
A.-G. JEAN FREY

Buchdruckerei, Zürich.

Restaurant Häfatei sXïr.T
ff. Hürlimannbier, hell u. dunkel.

H5Hiohst empfiehlt sich 1953
Prima Weine.

Frau Hogg.

Rast. Hirschberg: zi^ia
Zürich 1, Seilergrahen 9. Reelle Getränke. Höfl.
empfiehlt sich 1971 E. Hleili.

Wer die Frauenwelt
richtig kennen und schätzen

lernen will, lese :

Frauenspiegel
Von Rosa Klinke-Rosenberger

mit Umschlagzeichnung von Fr. Walthard
Gebunden 5 Fr.

Der Frauenspiegel enthält geistvolle Aphorismen
berühmter Denker und Dichter aller Zeiten und Völker.
Das seelische Bild der Frau und ihr ganzes Wesen
ist mit fein charakterisierenden Zügen festgehalten.

Zu beziehen durch- alle Buchhandlungen,
sowie direkt vom Verlag :

Art. Institut Orell Füssli, Zürich.

nue Photo-Arbeiten
schnell, sauber und billig.

Preisliste franko. Versand überallhin. Massenauflager
prompt. Telephon 6.53.

Photo -Haus Stttssi-Hösli, Chur.

welcher Beruf für eines der Kinder der
geeignetste ist, wird von den meisten
Familienvätern nun bald getroffen. Der
Geschäftsmann wird daher gut tun, sein

Lelarlinsssesucla
bald zu veröffentlichen und zwar im
Stellenvermittlungs Anzeiger der
Schweizer Wochen-Zeitung, Zürich.
Hohe Auflage. Weiteste Verbreitung.

Billiger Preis-

JÜGERSTÜBLI" :-: BADEM
Café - Restaurant (neu renoviert)

ff. Land- und Flaschenweine. - VorzüglicheKüche. - Spezialitäten. Es empfiehlt sich
Frau M. tfoegtlin

7i"iri^h R Bestaurant z. Harmonie, s^%f
éSmmXJmU Ivl ^aw m Reelle Land- und Flaschenweine. ff. Bier.

19S9] Höflich empfiehlt sich SPi-l- Jos. Berta jÄgeut'

fllte Rälber
Maäam Kuskälteri. äas Ckalb-

sleiscb cba mer jo cbum biße. 's ist jo
ganz bärt. wie Lecler!"

Ja. äo bin i nüä gscbuiä. 's ist bait
weieweg oome uralte Cbaib"'."

Mein Dater batte ein Rolb verkauft.
Desbaib mußte icb einen Gesunäbeits-
scbein besorgen. Das Alter oon acbt

Tagen wuräe mir bssonäers eingescbärst.
Beim Tierarzt verwecbseite icb dei äer
Aitersongobe äie Tage mit Iabren unä
viotzte keraus: acbt Iakre l

Das wäre ein altes Raib." sagte
lacbenä äer Tierarzt, außer wenn's ein

zweibeiniges wäre!"

Schüttelreime
Ein schönes Tableau: Zwischen Rosenkecken
Die Musen unä Apoll in Hosenröcken I

Man kriegt bei meiner Mutter billig
Die allerbeste ButtermIIIck.

Der Ungar, äer sonst in äen Putzten sah.

Der möchte jetzt über äen Sustenpafz.

Böcklin s Susanna kat eln runäes Baä.
So was kat nicht einmal ein Bunäesrat!

Man kann sich nicht wokl In äie Kecken schneuzen.

Weit eker könnte man mit Scknecken keizen,
Auch gegen Aalte sckasft nicht minäer Wanäel
Ein älcker, pelzdesehter, Wintermantel I

Siekt man im Sanä äen kZunä graben,
WIrä's meistens einen Grunä kaben! 2l, Eck.

Gewissensfrage

Bater: AIs ick ein Rnabe war. kabe
icb nie geiogen!

Kansli: Wann kast äu äenn
angefangen. Papa? Là

Venn öie Orthographie nicht stimmt
Unä äie Treue, sie ist kein Lekrerwakn.

<Ecbillcr: Di- ZZürgsckafl.)

Du äreist' unä langer Prokurator (stall: äu

ärei-flunälanger Prokurator).

Ekrlick wekrt am längsten.

iScliiller: Slesco.)

Da muß man anäere Seiten auszieken.
I Redensart. >

Trougoli (tnverslono

?«>epkoa L»I>lSN»>r»îlr. HS Svw. 5948

rMtvock, Lsmstgjz, LonntsZ von 2 !»>/, Ukr
übriZe IsZe von 6'/2 llZ'/s vkr.

4 ^kte LrstaukkükiunZ 4 ^kte
NiZV Xriminsi-pom-in IvILU

vom

Lpannenäer Knininsl-Pomgri von lVisttkias
IZIank. gearbeitet unä inszeniert von:

fran? Hoker
äem derükmten Regisseur unä Uebling

äes Publikums.

3àe I^IZU! Lrstsukkükrung dILU! Z àte
MvkMtellllnîàllmckullllîen

II. öilci sus äem derükmten pomsn von:
Xaver von Nontèpin

?arîs I.yoii Klittelmeer
IZiizene ttsuskspelie.

Svkotrkolg»»»« w Zliinivk^
»td«k»nlltes, beimelixes Vsrlcelirsloksl. Spe-islität in dienen-
du-xer, Veltllner, nebst prims l.»nâ- unâ ^iasenenveinen.

Es einpLsblt siek ZS'zr-»-»» II^-»-."?

lZri.nli-l.izfi. kÄlll'la
plZterstr.-lZsknbosstr. :: ?ÜKIt)«I :: N. läriäurl/ à La.

lZrösstss «.sfeksus unä ^r>l-,l>ioi?
erstàs, i-smilien-csse »2t.IIVn/LI^
l^ngiiscke unci franàisrke lZillsi'i.L

IZglicii nZcnmittsgiZ unci sbenlis

n ?ìlini»»ngo»»»îi»»sso llll
?àià I.a.nâ^veins. Zpo^ialitiìten : VSle, ?cnàsnt eto.
àsen à In. c^rts. Hüll, smpktvlilt sià ?I»l>ll kui»r»i.

"LSüllmmllMlenl
àicbberx-tr. 124 ?ii>i«!N 7 I-lepdvn tto<t. M2S

mu en o er °
W72

Lek»xl. «inxericktetes rlsus. ^«ntr»toei-unx. IZlektr. I-iadt.
0i>o«»oi» »olkatttgv? kostsiinaîïorts-il-tili-che»».
Spe-IsIItSt- Seldst-ebscliene X»cl>en. lk. K»tle«,
llvâ Loolcolüäe. Auserlesene Veine. Voi^Iixlictis Kücd«.

?Z.Aliek absnäs 8 Ubr:

Vorso-Iksstvr- 2ll«vk
S»»r»»^ïe»I van Si»ino^-t<»i»o^'» ttVîonoi» 0noi»oi-

»,cdm.il vbr: Z^iii-ir-k, «it^vs ««Nit >»>^ Isc-nt",
einem proioz unri üflilog von iVizx Stsiner-Ksiser.

psisssMKseviicàu
virektion: osoai» Oi»în.

Vom l. dis IS. ?skrusr lSZ0, tSxlicd sb-nâs L là

Loadoanîàrs
>8cbneiâer-vunciîer.)

rZLlieà sdenâs Z vbr: Ituoliurill", Scbvânk v. Leâa, unâ
â»s iibrixe ssns»tionelle proxrimm.

Ià»stvr«Vszeîmum- Weil
vireiclion: S. vsinninotfvn.

Vom I. bis IS. Februar, sdenâs 8 llnr
0si»novai- pi»oai»»n>n> (>0 sonvns issi-auon), unâ

Sonntixs ?vei Vorstellungen, nscnni. 4 vbr unâ zdenâs 8 llkr.

ZcllkêkeztMMtZtîltim'ê
ZHiinïcîN Z, ovin, Ssknnvt? tHkivlMlon.

» I» in- u. a.usl. ^Veins, piirng. kk. Lnrlirnànnbisr »
Vnte Küebe iilàss Sssellseb^ktslol!».!

ì IN? l^??ii7êl ». »în»j«l>»0,ial»l-. S

I«»i>Iltgssso w, ^iil-îvn <. N. 85tinonllrii.u, reellv
Vàe, L»ti> Kücii«. Hökl.vrnotisdltsielrlZi'UIIP-^Nltoi'Io.

cllkêwtMiliitllWeMe
ll-olto zcsni-în»oi-v«»«- coke, KliinI«»»»»»

là resle t.snâ- u. ?Iâsckenveine. kk. Vetliberx-Lier
1 XIviriS» Voi»oîn»IoIl»I --^^à-

NSkllcl, empkiebit «ick ««0- SilUInlZ-I'înoiN.

Ssbr»uobts 91.74

I«îl!lII
tlt«i»tk»utl Vo^niisiuna
k«I>»i»rnion âNsr L^stsins.

>. Sp«-i»»«»oniI»Ilà Sol»i»«ìo»»»»»»il»înon
S. l5r^uct»»««0»no, ?üiicd S,

Sestslàstr»»,» ZI.
^«ìsxàvn IZoìtàxeo

llriiiMiielliîil
«lier ^rt Iiekert rascb

unä billig

LuelMàki. Illrleii.

kssiaursniNskslsî
lt. gürlimknnoier, kell n. àunliel.

HSlNolist sroxtteUt, sien ISSZ
prims. >Vàe.

pr-sll liloog.

Tiir»îlZN k, SeUerAr->.ben g. Rsslls Setritrà. Holl.
empLeblt sieb INI Iü. litloîli.

Wer ciie ll5>rÄuenweit
rieiitiK kennen unâ sckàen

lernen >vill, lese :

krMNZplezel
Von Hoss tXlinko-I^osenberAer

mit UmsckIâMsicknunZ von fr. ^Valtkai ä

Qebunäen 5 fr.

rübmtcr Denker unci Oiclitcr aller leiten unâ Völker.
llss sccliscbc Lilâ cier l">ÄU unci iii> ßan^es XVescn
ist mit kein cbaraktcrisicrenâcn ^iiZcn kestxebsiten.

?u belieben äurck alle LuckkânciliinAen,
sowie ciirekt vom VsrlaZ:

^rt. Institut Oroll l?üssli, Surick.

M Mo-ürdeiten
sonnvll, ssubvi» unit nîllig.

Preisliste lrn,nlco. Vsrs^oà ûboriìlldin. !Vi^s?(>naukIa.xk>r

pkoto »aus Stllssi»»ösli. vkllr.

welcker keruk kür eines äsr kinäer cier

xeeijZnetste ist, virä von äen meisten
Familienvätern nun baiä xetrokken. Oer
QesckZktsmann wirä äaker Zut tun, sein

balä ?u verökkentlicben unä ?war im
StellellvermUtlurtgs » ^nieiger cker

tloke ^uklâZe. XVeiteste Verbreitung.
IZilliasr preis.

»itîrîcksiittzi.i" --- oaor-ii
lZsflS » kvstsulrsnt lNltiiU lrenoiktslStrtl

//. ^sne/ ll/?c/ Ko«-^t?s//t?/»a

?rsu m. Voogtlin

i^î^^ K Nvstsursnt X. Nsrmsnïv,
àL->>H^I l I^ff ß ^»/» r^ooilo I_snä unä ^Issc-Konwolns. tt. lZisr. ^---^1-

>?S9I »öklicii empkiebit sicb
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